der 15. zu dem der 14, Diviſion, Peterſen, Major im Generalſtabe, vom 


als General der Inf. mit Penſion 55 Ba ran v. d. et Oberſt 
Regt. 
bisherigen Penſion zur allerhöchſten Dispohtion geſtellt. Graf v. Dön 


Expedition: Prrrenſtraße IE ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. = 


SBierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb mel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 9. Auguſt. Von ſämmtlichen Journalen wurde 
heute die in Konſtantinopel ſtattfindende Kriſis e örtert. Der 
„Conſtitutionnel“ fagt in Erwiderung der Artikel der „Mor⸗ 
ning⸗Poſt“, daß nicht Thonvenel, ſondern Lord Redeliffe 
wie Menſchikoff gehandelt habe. 

Paris, 8. August, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe war das Gerücht 
verbreitet, daß der franzöſiſche Geſandte Herr v. Thouvenel Konſtantinopel ver⸗ 
laſſen habe. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 05, ſtieg auf 67, 15 und ſchloß in 
ziemlich feſter Haltung, jedoch bei geringem Geſchäfte, da ſich nur wenige 
Spekulanten Fier ward hatten, zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und 
von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90% eingetroffen. 

Schluß ⸗CLourſe: Zyt. Rente 67, 10. 4% pCt. Rente 93, 50. Credit 
Amar 5. Henn Sn ges 37%, 1p6t. Spanier —. Silber⸗ 
e, e 11 5 ⸗Eiſenb.⸗Aktien 678. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 

aris, 9. Auguſt. In der Paſſage wurde heut in Geſchäft 
gemacht. Die Rente wurde zu 67, 10, erreich ee ar 10 878 a 

London, 8. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 62, — Der geſtrige Wechſel⸗ 
Cours auf Hamburg war 13 Mt. 8% Sh., auf Wien 10 Fl. 29 Kr. — Der 
Cours der ZpCt. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 05, von Mittags 
2 Uhr 67, 10 gemeldet. Oeſterreichiſche Staatseiſenbahn wurde 680 gehandelt. 

Conſols 90%. lpCt. Spanier 24%. Mexikaner 22%, Sardinier 89. 
öpCt. Ruſſen 112%, 47% pCt. Ruſſen 98%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt, Nachm. 2% Uhr. Börſe anhaltend 
fen: 1 3 Credit: und Staatsbahn⸗Aktien bei ziemlich lebhaftem 

mſatze feſt. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114. 5pCt. Metalliques 78%. 
4%pCt. Metalliques 69%, 1854er Looſe 104 ½. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 80 71. Oeſterr. Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Attien 278. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1139. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 214. Oeſterreich. Elifabetbahn 196. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 88. 

u 


Pou 
1 


e 


Kretſchmer, Rittm von der Kavallerie 1. Aufgeb. 3. Bats. 19. Regts., als | bei ihm fand. Den Koffer ſelbſt ließ er zu den Cheleuten — 3 
eute, 


ung Aa ae blieb Tibaldi darauf beſtehen, daß er den Koffer vor ſeiner 
etzten 
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in ſehr beſcheidener Weiſe, in rn brachte. 
emerkte der Präſident: Tibaldi! Sie be 


Präsident: , Diefer Menſch muß alſo ihm unbekannte n 


a iſſen, i re Ad 
kennen? — Tibaldi: Alle Optiker von London kennen meine Abd es ict 


chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 122. 
Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%, Norddeutſche Bank 92% Br. 


1 

amburg, 8. Auguſt. e 6 el und ab aus⸗ 
arte „oeo flau, ab Petersburg 64 bis 65 geboten, 66 
bis 67 gefordert. Oel loco 32 Br., pro Herbſt 29 L, bro Frühj. 280% Kaffee 


e 8. August. ( lle.] 6000 | 
ſehr feſt. Bodenumfah 5000 Galen. ä 


— Die zur Berathung wegen der Zuckerzölle einberufene Zoll⸗ 
8 hat vorgeſtern Früh ihre ſeit dem Sonnabend ausgeſetzte 
ätigkeit wieder aufgenommen und dieſelbe in einer geſtern Abend dieſes aber nicht zu, indem er behauptet, Mme. Gi i 
abgehaltenen Sitzung beendet. is Geit.) 0 bald Maserung a Pi 


Paris, 6. Augu ve Wend 15 f 1 91 15 den Kaiſer der 1 behauptet 
. 2 2 . was zcomplot gegen den Kaiſer der er, im Widerſpruch mit Bartolotti, Letzteren in Turi e i 
ranzoſen.] Heute begann vor dem Aſſiſenhofe des Seine⸗Departem ihn i ö 1 n Turin gekannt zn haben. er 
Fee 0 "] Sa, oa l. Bartels Me 20 Br Fa Br 57 abe ihn in Paris auf dem Boulevard du Temple zuerſt wieder ne A 
Behörden hatten einige Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Die Thore des gut a⸗ 
lais, die ſonſt ſchon um 6 Uhr Morgens eröffnet werden, blieben bis Uhr 
geſchloſſen, worauf eine ſtarke Abtheilung Polizei⸗Sergeanten alle Zugänge be⸗ 
ſetzte. Die Gänge, die nach dem Gerichtsſaale ſelbſt führen, waren alle abge⸗ 
ſchloſſen und nur denjenigen Perſonen zugänglich, welche Karten erhalten hat⸗ 
ten. Da man im Voraus wußte, daß es 0 5 ſei, ohne Karte in den 
Gerichtsſaal zu gelangen, ſo hatte ſich außerhalb nur wenige Perſonen einge⸗ 
funden. Deſto größer war aber die Menge im Saale ſelbſt, jeder Raum war 
beſetzt. Unter den Anweſenden bemerkte man einige Perſonen von Auszeich- 
nung; unter Anderen Feruk Khan, eine Anzahl eleganter Damen und viele 
Advolaten. Es war ein ſehr 1 € 3 
Punkt 10 Uhr fand ſich der Hof ein. räſident iſt Hr. Vanin, das öffentliche 
Miniſterium vertreten der General⸗Prokurator Vaiſſe und der General⸗Proku⸗ 
rator Barbier; mit der Vertheidigung des Tibaldi ſind beguftragt die Herren 
Desmareſt und Floquet, mit jener des Grilli und Bartolotti die Herren Lacan 
und Lecanu. — Ein kleiner Koffer wurde hereingebracht, jener, in welchem ſich | R 


die Waffen vorgefunden haben. 
re die ury gebildet und wegen vorausſichtlicher Länge der Debatten 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Stettin, 3. Auguſt. Nach einer heute Vormittag eingetroffenen 
telegraphiſchen Depeſche aus Danzig iſt dort in der Gegend der 
Laſtadie, des Poggenpfuhls und der Fleiſchergaſſe eine bedeutende 
Feuersbrunſt ausgebrochen. (Oſtſ. 3.) 
Danzig, 8. Auguſt. Ein entſetzliches Feuer verheert 
die innere Vorſtadt, fie mit gänzlichem Untergang bedro: 
hend; Artillerie und Tauſende zur Hilfe aufgeboten. 
Auguſt, Vorm. 104 uhr. B Er 1 f 
ig, 8. Auguſt, Vorm. 103 Uhr. Bei Hitze und hef⸗ 
ee durchwüthet eine ſtarke Feuersbrunſt unfere 
Stadt von der Thorner-Brücke nach der Fleiſchergaſſe zu. 
Menſchliche Hilfe iſt machtlos. = (M. Z.) 
f aris, 7. Auguſt. Die Regierungsblätter dementiren die Angabe 
der „Deſterreichiſchen Correſpondenz“, derzufolge Thouvenel die Flagge 
eingezogen habe. 5 
Tibaldi wurde zur Deportation, Bartolotti und Grilli wur: 
den zu 15 Jahren Haft (detention) verurtheilt. 
Heute fand in Osborne eine Konferenz über die Donaufürſten⸗ 
thümer⸗Angelegenheit ſtatt. 
Der Zar wird das Lager von Chalons beſuchen. 
— —————— — —— — 


, Preußen. 

Berlin, 8. Auguſt. [Amtlihes.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Staatsanwalt Noerner beim Stadt⸗ 
gericht zu Berlin das Kreuz der Ritter des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern, jo wie dem Küfter und Schullehrer Chriſtian Ferdinand 
Saar zu Rufen, im Kreiſe Soldin, das allgemeine Ehrenzeichen; fer: 
ner dem Kaufmann J. Rausnitz zu Königsberg i. Pr. das Prädikat 
eines königlichen Hof⸗Lieferanten zu verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter Malliſon zu Deutſch-Crone iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Marienwerder, und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mewe, ernannt worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Schlichting, Generalmajor und Komman⸗ 
dant von Berlin, zum Kommandeur der 11. Diviſion, v. Alvensleben, Ge: 
neralmajor und General à la suite Sr. Majeſtät des Königs, unter Belaſſun 
in dieſem Verhältniß, z. Kommandanten von Berlin ernannt. v. Gersdorff, 
Oberſt und Kommandeur der 32. Inf.⸗Brig., die Genehmigung zum Tragen d. 
Uniform des 27, Inf.⸗Regts. unter Führung & la suite dieſes Regiments er: 
theilt. v. Schweinitz, Pr.⸗Lt. vom 38. dns, von dem Kommando als 
Adjutant d. 32. Inf.⸗Brig. entbunden. v. Riedel, Oberſt und Kommandeur 
des 3. Artill.⸗Regts., zum Kommand. der J. Kav.⸗Brig. ernannt. v. Stüd: 
radt, Oberſtlieut. und Kommand. des 7. Jäger⸗Bats., zum Chef des General: 

abes des II. Armeekorps ernannt. v. Alvensleben, Major im General: 
tabe, vom Kommando der 14. Diviſion zum Gen. Kommando des VII. Armee: 
'orps, v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Major im Generalſtabe, vom Kommando 


Befehl, zu ihm zu gehen, erhalten haben, und daß er ihnen Dolche gegeben 
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babe ihn zu Mazzini geführt, wo er auch Bartolotti angetroffen habe. Mazzini J 


Begleitung die } Aang hereingeführt. Tibaldi nahm den erſten Platz ein. Wirthshauſe 1000 Franken ausgezahlt habe. a aris angekommen, ſei er ſo⸗ 
en 


geſucht, um ihn zu Mazzini zu führen, den der Angeklagte bis ah nicht 


} 2 ten ſind Giuſeppe Mazzini, Alex N „au ) \ 
Die Kontumacial⸗Angeklag 5 anl. Alexander Aug. Ledru⸗ Fe im haben will. Bei Mazzini habe er einen Franzoſen, den derſelbe No: 


Man ſchritt nunmehr zum Vortrag des bekannten Anklage⸗Aktes. Die drei 
Angeklagten, die überhaupt während der Poren Verhandlung eine große Ruhe 
ortrags dieſes Aktenſtückes ihre ganze 


Der Präſident begann nun die Vernehmung des Angeklagten Tib aldi. 
Derſelbe ln 115 auch während der Vorunterſuchung, ale e ihn vor⸗ 
ebrachten Beichuldigungen. Er ſagte, 5er habe jeit 1850 Paris und früher 
iella und Turin bewohnt. In en Orte habe er ſich mit Bildhauerei 
beſchäftigt. Er leugnete nicht, 1852 in London geweſen zu ſein, zu welcher Zeit 
er noch nicht für feine eigene Rechnung gearbeitet habe. Er gab zu, Bartolotti, 


dude 


ſehr gut empfangen worden. Derſelbe habe ihnen das Haus Nr. 53 (er y 

255 = Straße nicht mebr) und Ve een 9600 satten dolce 170 . — 
e Der | pa it Oli m an, ROH Mafereni mil Sen 
ſident bemerkt bier, daß dieſes im we) mit den Ausſagen Barsolottis aber welches hergeben werde. Seine Neile von Paris nach No at Rollin 
ſei, welcher behaupte, daß er an I A: ibaldi) gewieſen worden ſei. Auf die Rückkehr nach Paris nach Erhalt des Briefes von taflarenti York. und jeine 
Frage des Präſidenten, ob er Bartolott nach den Tullerien geführt habe, um |, behauptet aber, er habe nicht die Ab icht gehabt, d nti geſteht Bartolotti 
VVV be e e e 
daß er mehreremal Promenaden u n gemacht habe, jedoch ohne den & 0185 2 ruck in dem 
geringſten Nebenzwel Seine Reiſe nach London will Abaldt gemacht haben, 22 den er an eine Frau in York schrieb: „Wenn ich leben bleibe, komme 
um dort feine Waaren abzuſetzen. Was die Adreſſe des londoner Bierbrauers in ce 
James Stanfield betrifft, den der Präſident den Banquier Muffe nannte, 
welche man im Notizbuche Tibalvis e een fan, fo will der Ange⸗ 
llagte dieſen Namen nicht 05 aufgezeichnet haben. Man habe ihm die Adreſſe 


Kommando der 2. zu dem der 15. Diviſion verſetzt. Kraatz, Hauptm. vom 

30. Inf.⸗Regt, unter Beſörderung zum Major, in den Generalſtab verſetzt und 

De — Ben W Schw e = 
Mett 5. N., unter Beförderung zum Major, in den Generalſtab verſe tungsvoll, da es am 10. Juni geichri 5 

und dem Kommando der 2. Diviſion zugetheilt. v. Conrady, Pr. Lt. vom Ceſpnſe aber am; 5 5 8 Din Te dee de al >> 


6. Inf.⸗Regt. unter Beförderung zum Hauptm., in den Generalſta EN u. 
Tibaldi, En hach 1 befragt, was er zu dieſen Ausſagen fage, er⸗ 
e ihn und ſich ſelbſt anklagen eee 
iermit war die Vernehmung der Angello 
22 ie Ve \ geklagten zu Ende, und 
8 die Sitzung auf eine Weertelſtunde — — 
er Amen. Ihre Ausſagen geben wenig Auftlärung mehr, als der 


dem großen Generalſtabe zugetheilt. v. Schweini r. Lt. vom 38. Inf. Stanfield s gegeben, derſelbe habe ihn mit londoner Optikern in Verbindung 
Regt., unter Beförderung zum Hauptm., 5 2. et. „Fuß verſetzt. ſetzen ſolen & He energiſch, nach ſeiner Rückkehr aus London die Piſtolen 
v. Rotberg, charakt. Regen vom 5. Jägerbataill, zum Port. Fähnrich. gekauft zu haben, die ſich in dem Koffer befunden haben. Den Koffer ſelbſt 
befördert. Kurella, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 23., ins 3. Bat. erkannte er an. 5 . 
29, Regts. einrangirt. v. Koch, Gen. Lieut. und Kommand. der 11. Divifion,]| Der Präſident warf ihm vor, daß er den Koffer 1 nicht als den 5 

nigen habe kennen wollen, was er jedoch in Abrede ſtellte, und wobei er ſich 
auf den Polizei⸗Präfekten Pietri berief, dem er dieſes ſofort zugeſtanden habe. 
Was den Koffer ſelbſt betrifft, ſo bleibt der Angeklagte ak beſtehen, daß er 


5 t Oberſt⸗Lieut. im 30. it de 
a. D., zuletzt Oberſ im 30. In mit der Anklageakt umfaßt. 


rmee⸗Uniform u. hoff, 


off, 


nahme an einer geheimen 


Schlüſſel zum 


eſellſchaft zu vier 
Derſelbe ſagt aus, daß er 


umme von 500 Fr. mit nach Paris zu nehmen. 


Wohnung bezeichnen, wo er das Geld abgeben ſollte. Nach 
habe man geſagt, er würde uf dem Eintrachtsplatze einen 


habe, den Kaiſer zu ermorden. 
Mme. 


ohnung geweſen ſeien. 
Koffer erſt 1 Tibaldi's 
letzterer dabei bleibt, ihr denſelben vorher gegeben zu haben. 


und mit deren Beſchlagnahme Collin beauftragt geweſen war. 
Tibaldi hatte fünf Entlaſtungszeugen laden laſſen 


ründe erfahren hätten. 
angehört worden waren, hob der Präſident die Sitzung auf. 


neral- Prokurator wird zuerſt das Wort haben. K. 3.) 


Paris, 6. Auguſt. 10 
trirt ſich ganz allein in dem Prozeſſe gegen Tibaldi und Genoſſen. 


reſte des in Savoyen verſtorbenen Eugen Sue nach Frankreich ge- 


5 5 bracht werden. 


Er 


N 


gewöhnliche Maßregeln ergriffen worden, 


An allen Stationen, 


franzöſiſchen und engliſchen Miniſter eine Konferenz ſtattfinden. 
den vielen Gerüchten, welche über das auf der Inſel Wight zu Ver⸗ 
handelnde courſiren, verdient das über eine franzöſiſche Hilfs-Armee in 
Indien, wenn gerade nicht großen Glauben, fo doch wenigſtens Beach⸗ 
tung. Zum Lohne für dieſe Dienſtleiſtung, ſo heißt es, wolle England 
die Inſel Mauritius an Frankreich abtreten. — Anfänglich ſollten die 
hier zurückbleibenden Miniſter ihre Berathungen bei dem Großſiegel⸗ 
bewahrer und Juſtizminiſter abhalten. Die Sache wurde jedoch wieder 


abgeändert, indem dieſe Sitzungen jetzt bei dem Prinzen Jerome ſtatt⸗ 


finden ſollen. 
Großbritannien. | 

E. C. London, 6. Aug. Der Kaiſer der Franzoſen ſammt Gemab: 
lin wurden heute Morgens um 9 Uhr in Osborne erwartet. Zu ihrer 
Begrüßung liegen bei Spithead der „S. Vincent“ (103), „Haſtings“ 
(72), „Blenheim“ (60), „Pylades“ (21), „Devaſtation“ (6), „Barra⸗ 
couta“ (6), „Sealark“ (10), „Rolla“ (8) und einige andere kleinere 
Kriegsfahrzeuge, während ſämmtliche königlichen Yachten ſich bis Osborne 
vor Anker gelegt haben. Eine Kompagnie Garde-Grenadiere, begleitet 
von einer Regiments-Kapelle, machen am Landungsplatze die Honneurs. 
Sonſt wird kein Boot und kein Fremder in deſſen Nähe zugelaſſen. 
Noch geſtern Abend erließ der Hafen-Admiral von Portsmouth eine 
beſondere Ordre, wonach ſich die Boote der Kriegsſchiffe zu beiden Sei⸗ 
ten des Landungsplatzes fo aufzuſtellen haben, daß kein Privat:Boot 
ſich demſelben nähern könne, und, wie der „Times“ telegraphiſch ge— 
meldet wird, find in den Diſpoſitionen der Fregatten, der Kanonen: 
und Wacht⸗Boote, der Polizei u. ſ. w. höchſt ſtrenge und ganz außer⸗ 
„um die Landung und den 
Aufenthalt der k. k. Gäſte vollkommen privat zu erhalten.“ 

Die Königin der Niederlande war vorgeſtern nach Bangos gefah— 
ren, und hatte die Britannia⸗Brücke beſichtigt. Von dort war ſie nach 
Liverpool zurückgekehrt und am Hafen von einer großen Menge Zu: 
ſchauer ſehr herzlich empfangen worden. Geſtern reiſte Ihre Majeſtät 
nach Hamilton⸗Palace, in Lankaſhire, dem fürſtlichen Schloſſe des Her⸗ 
zogs von Hamilton. ’ 

Kaiſer Napoleon und Gemahlin find heute um halb 8 Uhr Mor: 
gens vor Portsmouth angekommen. Sie wurden von dem in Spit⸗ 


head liegenden Geſchwader begrüßt und um 9 Uhr ſchmückten ſich die 


Kriegsfahrzeuge mit Feſtflaggen. — In Osborne wurde die franzöſiſche 
Nacht durch den „Pylades“ begrüßt. Sie iſt von zwei franzöfiichen 
Kriegsdampfern begleitet. * 

Aus Killarney (Irland) berichtet der Telegraph: „Das eine Ende 
des unterſeeiſchen atlant. Telegraphenkabels wurde geſtern Abend im 
Beiſein des Vicekönigs bei Valentia am Lande feſtgemacht. 


** Breslau, 10. Auguſt. Se. königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen hat ſich geſtern Mittag, einer 
Einladung des Grafen von Limburg-Styrum folgend, in Beglei— 
tung Höchſtſeines erſten Adjutanten, Generalmajors v. Moltke, nach 
Peterwitz bei Kanth begeben, und traf Abends wieder in Breslau ein. 
Der Prinz fuhr mittelſt eigener Relais, die in dem Stationsorte 
Schmolz gewechſelt wurden. : 

Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

am 6. Auguſt. 5 

Anweſend 41 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren: Erpff, Finckerney, Galetſchty, Hipauf, Neugebauer, Neumann, Pohl, 
Rudolph, Ruffer, Schröer, Sturm. 

In Folge der Unvollzähligkeit der Verſammlung gelangten nur die Mitthei⸗ 


lungen und die in der Tagesordnung bereits zum zweitenmale bekannt gemach⸗ 


ten 3 zum Vortrage rejp, zur Beſchlußfaſſung. 

Die Mittheilungen betrafen: den Bau⸗Rapport für die Zeit vom 3. bis 8. 
Auguft, Inhalts deiien >9 Maurer, 32 Zimmerleute, 22 Steinſetzer, 6 Schiffer, 
195 Tagearbeiter bei ſtädtiſchen Bauten Beſchäftigung fanden, den Rapport 
über die Stadtbereinigung, nach welchem in der Woche vom 2. bis 8. Auguſt 
43 Tagearbeiter unter 2 Aufſehern bei dieſem Geſchäft thätig waren; die Nach⸗ 
weiſungen der Arbeitshaus⸗Inſpektion, welche ergaben, daß im Laufe des Mo⸗ 
nats Juli aus dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 159 Inhaftaten entlaſſen worden 
und am Schluſſe des gedachten Monats 180 Inhaftaten darin als Beſtand ver⸗ 
blieben find; eine Einladung des Feſt⸗Komite's des hiefigen Stadt⸗Kommiſſariats 
der allgemeinen Landesstiftung als Nationaldank zur Theilnahme an dem den 
12. Auguſt im hieſigen Schießwerder ſtattfindenden Invaliden⸗Feſte. Die Ver⸗ 
ſammlung deputirte zu dieſer Feſtlichkeit die Herren Böhm, Frieſe, Jurock, 
Schindler, Seidel, Stier und den mitunterzeichneten Vorſitzenden. 

Nach einem vom Magiſtrat der Verſammlung mitgetheilten Schreiben des 
Präſidiums der 7. Verſammlung deutſcher Philologen, Schulmänner und Orien⸗ 
taliſten wird dieſe Verſammlung in den Tagen vom 28. September bis I. Ok⸗ 
tober d. J. hier in Breslau ihren Sit nehmen. Magiſtrat bemerkte hierzu, daß 
er es der Würde und dem Intereſſe der Stadt für entſprechend erachte, zu Ch: 
ren der Verſammlung eine Feſtlichkeit zu veranſtalten und beantragte die Er⸗ 
nennung dreier Mitglieder aus dem Schooße der Verſammlung zu einer zu bil⸗ 
denden gemeinſchaftlichen Kommiſſion, welche mit den Vorbereitungen in dieſer 
Angelegenheit betraut werden ſoll. Die Verſammlung erklärte ſich mit der An⸗ 
ſicht des Magiſtrats einve aden und erwählte außer den mitunterzeichneten 


Der erſte Belaftungszeige iſt Garaud, ein Schneider, der wegen Theil⸗ 
ahren Gefängniß verurtheilt iſt. 

egen das Jahr 1852 Geſchäfte halber in London 
Euer er ſei zu Ledru⸗Rollin gegangen, und dieſer habe ihn beauftragt, die 
Man würde ihm dort eine 

aris zurückgekehrt, 
kann finden, der 
auf den Namen Beaumont antworten würde, und er habe an dieſen die 500 Fr. 
abgeliefert, nachdem man ſich durch eine in zwei Hälften getheilte Karte erkannt 
gehabt habe. Der Präſident bemerkte zu dieſer Ausſage, die etwas ſehr eigen⸗ 
thümlich lautete, daß die Perſon, an welche Geraud das Geld gegeben habe, 
ein ehemaliger Offizier, Namens Kertſch, geweſen ſei, der das Projekt gehabt 


ER: Girot, mit welcher Tibaldi lebte, wurde aufgerufen; fie beſtand auf 
ihrer früheren Ausſage in Betreff des Koffers. — Tibaldi trat ihr gegenüber 
immer ruhig auf und behauptete ſehr gelaſſen, daß ſie im Irrthum ſei, und der 

Koffer ſeit dem Monat Juli 1856 in ſeinem Beſitze geweſen ſei. — Mme. Girot 
eſtand zu, Merighi bei Tibaldi geſehen zu haben, als ſie noch in ihrer erſten 


Madame n (dritter Zeuge) beſtand auf ihrer Behauptung, den 
etzter Reiſe nach England erhalten zu haben, während 


Der vierte Zeuge, der Polizei⸗Kommiſſar Collin, gab Auskunft über den 
offer und die beiden Dolche, deren Verſteck Grilli angegeben, 


\ nr alles Leute, für die er 
gearbeitet hatte. Dieſelben ſchilderten ihn als einen fleißigen und ruhigen Mann 
an fagten, fie wären höchſt erſtaunt geweſen, als fie deſſen Verhaftung und 
deren 
Nachdem die Berichte der Sachverſtändigen, welche die Waffen unterſucht, 
Es war 4 Uhr 


Nachmittags. Die morgende Sitzung beginnt um 10 Uhr Morgens. G Ge⸗ 
Das Intereſſe des heutigen Tages konzen⸗ 


— Die hieſige Regierung hat nicht geſtattet, daß die ſterblichen Ueber⸗ 


5 Bei der geſtrigen Reiſe des Kaiſers waren ſo ausgedehnte Vorkeh⸗ 

rungen getroffen, wie beinahe noch nie vorher. 
wo der Zug anhielt, mußte das Publikum ſogar die Perrons in den 
Bahnhöfen räumen. — Morgen ſoll in Osborne unter Zuziehung der 
Unter 


Vorſitzenden noch die Herren v. Görtz und Dr. Wimmer zu Mitgliedern der ge⸗ 
dachten Kommiſſton mit Vorbehalt nachträglicher Genehmigung dieſer Ernen⸗ 
nung durch die nächſte begab Verſammlung. 
\ den Ortſchaften des Kreiſes Trebnitz war ſeitens der betreffenden könig⸗ 
lichen Behörden die Herſtellung geeigneter Gefängnißlokale für die einſtweilige 
Unterbringung aufgegriffener Verbrecher, ſowie für polizeiliche Strafgefangene 
gefordert und dieſe Forderung auch ef das Hoſpitalgut Luzine ausgedehnt wor⸗ 
den. Da die umliegenden Dominialbeſitzer zur Errichtung eines gemeinſchaftli⸗ 
chen Gefängniſſes auf ihren Territorien ſich nicht geneigt zeigten, der Erbau 
eines ſolchen auf Luzine aber mit Rückſicht auf die demſelben dadurch aufzuer⸗ 
legende Laſt nicht wunſchenswerth erſchien, fo beſchloß Magiſtrat, die untern 
Räume des Schüttboden-Gebäudes auf dem luziner Dominialhofe zu einem Ge 
fängniſſe einrichten zu laſſen, und fen von der Verſammlung die außeror⸗ 
dentliche Bewilligung der erforderlichen Koſten im Betrage von 198 Thalern. 
Die Verſammlung 5 ihre Zuſtimmung zur Einrichtung des Gefängnißlokals 
in der projektirten Weiſe und bewilligte die veranſchlagte Koſtenſumme. Sie 
bewilligte ferner die mit 121 Thaler berechneten Koſten für Renovation des 
Stadt⸗Leihamts⸗Lokals und für eine bauliche Veränderung in dem Lokale, die 
zur Beſtreitung der Koſten für die Vertretung eines verſtorbenen Lehrers an 
der höhern 4 zum heiligen Geiſt noch erforderliche Summe von 53 
Thalern, eine Beihilfe von 158 Thalern aus der Kämmerei an die Schulge⸗ 
meinde zu St. Mauritius zum Miethszinſe für die zu Schulzwecken nöthigen 
Räume, die für acht Elementarlehrer beantragten Badereif e⸗Unterſtützungen 
im Geſammtbetrage von 265 Thalern und erklärte ſchließlich ihre Genehmigung 
zur Verwandlung der z. Z. kündbaren Stelle des zweiten Kollaborators am 
Gymnaſium zu St. Maria Magdalena m eine ordentliche feſte Lehrerſtelle. 
Der Creirung einer neuen Primararzt⸗Stelle auf der inneren Station des 
Krankenhoſpitals zu Allerheiligen und der Beſetzung dieſer Stelle durch den bis⸗ 
herigen Aſſiſtenzarzt Herrn Dr. Schneider wurde ſeitens der Verſammlung 
die Zuſtimmung ertheilt. 
Dr. Gräger. E. Jurock. Frieſe. Hübner. 


Breslau, 9. Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Kloſterſtr. 
Nr. 59 1 Paar ſchwere goldene weintraubenartige Ohrbommeln mit Ringen, 
Werth 20 Thlr.; Matthiasſtraße Nr. 28 1 Barbierzeug, beſtehend aus 4 
Meſſern, 1 Scheere, 1 Kamm, ! Serviette, 1 Trockentuch, 1 Becken, 1 Flaſche 
und 1 Kapſel in einer Ledertaſche, zuſammen im Werthe von 8 Thlr.; Kleine 
Groſchengaſſe 14 3 Stück neuſilberne Eßlöffel und 4 Paar Meſſer und Gabeln 
mit ſchwarzem Holzgriff. : > 

Gefunden wurden: ein Spaar⸗Kaſſen⸗Quittungsbuch, ausgefertigt für Gottlieb 
Peſchel.; eine Militär⸗Dien lußgeihmung, — 

Verloren wurde: ein rekommandirter Brief mit der Adreſſe: An den Herrn 
Güter⸗Direktor Unger in Beuthen O. S. 5 

In der verfloſſenen Woche find, excl. 7 todtgeborener Kinder, 28 männliche 
und 42 weibliche, zuſammen 70 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. 
Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 11 Perſonen. 

Angekommen: Ae Durchl. Fürftin Marie Tſchirkaſſuy a. Petersburg. 
Ibre Durchl. Fürſtin Anna Tſchirkaſſuy a. Petersburg. Ihre Excell. Frau 
General⸗Lieut. v. Kotzebue mit Bu und Dienerſchaft a. Warſchau. Königl. 
ſächſ. Konzertmeiſter Lipinski a, Dresden. Oberſt Kochmeiſter a. Wien. Kaiſ. 
ruf. Major v. Courma roloff mit Gefolge und Dienerſchaft aus Rußland. 
Kaiſ. ruſſ. Staatsrath Bialaffeky a. Rußland. Se. Durchl. Fürſt Hatzfeld 
aus Trachenberg. ‚ 


London, 6. Auguft. Beim Schluſſe der geſtrigen Börſe hatten die Kon 
ſols einen ſo niedrigen Cours erreicht, wie ſeit Januar 1856 nicht der Fall ge⸗ 
weſen war. Trotzdem find die Kapitals⸗Anlagen von Seiten des großen Pu⸗ 
blikums nur ſpärlich geweſen und die wieder auftauchenden Gerüchte vom Falle 
Delhi's konnten keine günſtige Reaktion hervorbringen. Die Bank hatte geſtern 

0,000 Pfd. amerikaniſchen Goldes angekauft. Die Bank⸗Direktoren haben keine 
Aenderung vorgenommen, in Folge deſſen ſich heute Konſols auf 907 —70 
hoben. Geſchäfte waren nicht von großer Bedeutung, doch iſt der Ton des 
Marktes etwas feſter geworden. In auswärtigen Fonds und Bahnen war das 
Geſchäft ſtille. 


Berlin, 8. Auguſt. Einer Börſe, wie die heutige war, werden nur wenige 
Geſchäftsleute ſich zu erinnern wiſſen, und wir würden keinen Anſtand nehmen, 
heute von einem abſoluten Stillſtand des Verkehrs zu ſprechen, müßten wir 
nach den bisherigen Erfahrungen nicht waere daß In der nächſte Börſen⸗ 
tag uns nöthigen könnte, zu berichten, daß noch höhere Grade der n l 
denkbar ſeien. Um 1½ Uhr trennte man ſich, und der Diener, der um 2 Uhr 
den Schluß der Börſe durch die Glocke anzugeben hai, war dieſer Pflicht für 
heute überhoben. AR . 

Einige Umſätze in den Effekten, die wir noch zu bezeichnen haben, fanden in 
der erſten Hälfte der Börſe ſtatt, und mit ihnen war die Aufgabe des Tages 
vollſtändig erledigt. Für einige Eiſenbahn⸗Deviſen und mehrere Bank⸗ und 
Kredit⸗Effekten waren Aufträge, der Zahl und dem materiellen Belange nach 
ſehr beſchränkt, eingegangen. Rachdem ſie effektuirt waren, trat der oben charak⸗ 
teriſirte, bisher trotz der flauen Vorgänger noch nicht erreichte Geſchäftsſtill⸗ 
ſtand ein. 

Zu den Bank: und Krediteffekten, in welchen Aufträge zu einigen Abſchlüſ⸗ 
ſen führten, gehörten darmſtädter in beiden Emiſſionen. Die Aktien drückten ſich 
bis 107%, alſo um 1%, da das Angebot die Nachfrage überſtieg. Berechti⸗ 
gungsſcheine ſind weniger reichlich am Markte, und behaupteten ſich heute wie 
geſtern vermuthlich zur Deckung der für den Medio eingegangenen Enga⸗ 
gements anfänglich % über, ſpäter auf dem geſtrigen Courſe von 115, wozu 
Frage blieb. Auch für deſſauer ließ Angebot ſich vermiſſen und wurde deshalb 
für mehrere Poſten 31%, alſo 1 % über dem geſtrigen Mittelcourſe bewilligt. 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile blieben % niedriger zu III begehrt, Konſortiums⸗ 
ſcheine waren gleichfalls nur % niedriger zu 110% zu placiren. Ueberwiegend 
ausgeboten waren leipziger Kredit⸗Aktien, die zuletzt mit 80, alſo % % billige 
zu haben blieben. Nur einige Deviſen, mit welchen die Inhaber zurückhielten, 
und für die momentaner Bedarf Frage erzeugte, 7797570 ſich feſter. So wurden 
braunſchweiger 14 % höher bezahlt, und für ſchleſiſchen Bankverein, ſo wie 
für thüringer % mehr geboten. Oeſterr. Kredit wich um etwa . 

Auch unter den Eiſenbahn⸗Aktien machten einige Deviſen von der allgemei- 
nen Flauheit eine Ausnahme. Kojelsoderberger namentlich hoben ſich durch aus: 
wärtige Kaufaufträge um 2 % bis 6, ſchloſſen aber mit 60, wozu dem vor: 
handenen Begehr übrigens nicht genügt wurde; für 4% Prioritäten erhielt ſich 
zu 81. Frage, während 4% % ihrerſeits 1 % billiger offerirt blieben. Auch alte freibur: 
ger zeigten ſich ein wenig feſter als in den letzten Tagen, gingen aber, nachdem fie %, 
höher bezahlt waren, auf den geſtrigen Cours von 127 zurück. Die übrigen 
ſchleſiſchen Aktien waren dagegen um ſo matter. Oberſchleſiſche A. wurden 
1% billiger gehandelt, die andern beiden Emmiſſionen waren kaum im Handel. 
Brieg⸗neiſſer behaupteten ſich wieder feſter, ohne jedoch über ihren geſtrigen 
Cours von 81 hinaus zu gehen. Franzoſen überſchritten ihren geſtrigen Cours 
um % Thlr., verloren aber dieſe Erhöhung zuletzt wieder. Anhalter und ham⸗ 
burger wurden 4 billiger, ſtargard⸗poſener und thüringer % höher, Nordbahn 
niedriger gehandelt. Hiermit haben wir Alles erſchöpft, was von dem Ver⸗ 
kehr in Eiſenbahnaktien heute zu berichten iſt. Die Notirungen der meiſten hier 
nicht genannten können nur als nominelle angeſehen werden. (B. u. H. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. Auguſt 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettiner Nationale 1104, Br. Schleſiſche 104 Br. Leipziger 
excl. Diwid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 Br. 

Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Altien: 

Berliner — — Kölnische 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 

Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 123 Gl. 

Niederrheiniſche zu Well — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 

45 Gl. (excl. Div.) Concordig (in Köln) 113 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 

100 Br. (ind, Div.) Damyfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 

Mühlb. Dampf⸗Schleppr⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 96 Br. Hör⸗ 

der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 

110 etw. Br. g 
Das Geſchäft bewegte ſich auch heute in den engſten Grenzen und die Courſe 

find meift abermals im Preiſe zurückgegangen, nur Braunschweiger Bank⸗Aktien 

wurden merklich höher bezahlt, jedoch auch nur für eine Kleinigkeit. Stettiner 

National Berficherungs-Altien waren bedeutend billiger, à 110% % zu haben, 

Kaufordres aber fehlten. Hörder Hütten⸗Aktien blieben gleichfalls niedriger 

offerirt. FVV 

Theater: Repertoire. 
In der Stadt. 

Montag, den 10. Auguſt. 28. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor: 
ſtellungen. „Das war ich.“ Luſtſpiel in 1. Akt von Hutt. Hierauf: 
„Die Mäntel, oder: Der Schneider in Liſſabon.“ Luſtſpiel in 
2 Akten, frei nach Scribe von Carl Blum. Zum Schluß: „Die Peri, 
oder: Ein orientaliſcher Traum.“ Phantaſtiſches Ballet in 1 Akt, 
in Scene geſetzt von Herrn Balletmeiſter Ambrogio. Muſik von Burgmüller. 


Berliner Börse vom 8. August 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse, 


Freiw. Staats-Anleihe]41,]100 G. 
Staats-Anl. von 1850/4110014 ba. 


dito Pr. Ser. III. 


dito Pr. Ser. IV.\5 1080 
5 3 4% 100% bz. Niederschl. Zweigb. 4 —— — 
ito 894 4. 0. B. Nordb. (r- Wü.) 
a. * 4355 100% bz. dito Prior. 4 
0 41510014, ba. 0⁰ she A. 13421148, b 
dito 1866 Pia 100% ba. 2 Ih 
Staats-Schwld-Sch. 3% 34 ba. dito 4138 ba. 


Seechdl.-Präm.-Sch.— dito Prior. u. 4 


Präm.-Anl. von 1868134, 116% bz. 


Ye dito Prior. B. . 3½——— 
Berliner Stadt-Oblig.|41, 1993, U., 3,06 81 ½b. dito Prior. D. gr 88 ½ ba. 
„ Kur- u. Neumärk.|3,, 85 ½ B. dito Pri K. 37077 
5 Pommersche q 43% B r 
8 1 Oppeln-Tarnowitzer 4 86 ½ B 
= (Posensche 4 199%, G er 2 
2 oo 34, [86 2 8 Prinz-Wilh. (St.-V.)]4 [60% 6. 
* (schlesische. . . ‚31871, &. a te 
„ Kar- a. Nenmärk.|4 % Rn ito Prior. II. . 5 |— — — 
5 Rheinische 4 97 % B 
2 (Pommersche . 4 92 6. 4 
S \Posensche.. 4 % ba dito (St.) Prior. . — 
E dito Prior 4. — — 
5 (Preussische . . 4 192 bz. d 8 3.182 6 
J Westf. «. Bhein.|4 |94%, ba en Fre 3 
* i .. 
Sächsische .... 4 [44 B. 9 * 4 80% B 
Schlesische. 4 [3% 6. ee e 
®riedrichsd’or . ..— ı113% be. E 
Koniadior ......: — [110 dx. u. 6. gend Fee 480% d. 
= — ee ee 
Ausländische Fonds. dito Fre 10 98% 6. 
Yonterr. Metall... H [BI B. Thüringer .. 2... 4 (1254, bs. 
dito öder Pr-Anl.4 11071, B. dito Por. 4455 - 
dito Nat.-Anleihel5 83 KH. w dito IH. Em. 4% ½ B., IV. S. 98 B 
Auss.-engl. Anleihe 5 |110%, 8. ilbelms-Bahn . 4 62 4 61 ba. 
dito Ste Able he 5 107½ 6 dito o.. 451.6. 
le, beige. t ee dito TIL Em. . 46 B 
?oln, Pfandbriefe 4 92 — 
dito III. Em. 4 |92 B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Loln. Oblig. a 500 Kl. 4 88 B. Preuss. Bank.-Anth. 4 ½ 188% B. 
dito “300 Fl. s (051% 6. Berl. Kassen-Verein |4_ |— — _ 
dito 2 200 F1.|— 22½ 6 Braunsch. Hank |4 120 etw. ba. 
Kurhess. 40 Thlr. — 40 etw. bz. Weimarische Bank 4 100 B. 
Baden 38 JI. — 29% B. N „ 42 
. — eraer „ 4 197% B. 
Aotion-Oourse. 8 Bank 1 55 * 
Lachen-Düsseldorſer 3½ 83 B. „ Vereins- Bank/4 1 B. 100 @ 
\achen-Mastrichter 4 57½ bz. Hannoversche 4 |106% ba. 
Amsterdam-Botterd. 4 |— — — Bremer „ 4 116% B. 
Bergisch Markische . 4 74 B Luxemburger „ 14.186 G. 
5 er 33 — 4 G Darmstädter Zettelb. 4 |94 B. 
o II. Em. 5 B — 
nerlin-Anhalter N 138 b. Darmst. (abgest.) 4 |1084,4107%, K 108bz. 
Ale Erler. dito Berechtigung|4 115 ½ bz. 
Berlin-Hamburger . 4 15 ba. Leipzig. Credit. -Act. 4 — * IS kt. & 80 m. ba. 
dito Prior. 44% 40 1½ ba. Meininger „ 4 89 B. 
dito II Em. 4% 1001, G. Coburger 5 4 80 6. 
3 4 142 8. wi 5 2 . a 81½ ba. 
ito Prior. A, B. 1 7 oldauer . 
e 44% Bu 5 Oesterreich. „ 46 [116% a 116%, ba. 
dito Lit. D. 4½ % B. Genfer 85 4 110 bs. u. G. 
Herlin-Stetuner . 4 133 b 1 
di:o Prior ri Bee 86%. eee 7 111% a 111 ba. 
#reslau-Freiburger, 4 127½ a 127 bz en en 28 
1 212 Preuss. Handels-Ges. 4 % G. 
dito neuesto . 4 121% B. Ban 
2 Schles. Bank-Verein 4 |89Y, G. 
Köln-Mindener, q 43% 153% 6 Minerva-Bergw.-Act. 5 6 = 
er RER 8 Berl. Wang. Cred.-G. 4 100% 6, 
dito II. Em. 4 
dito III Km. 4 — Weohsel-Oourse 
dito IV, Km.. 1 84½ B. Amsterdam = ten im 
Düsseldorf-Kiberfeld 14 |— — — ,ö 2M. i41% ba. 
Franz. St -Kisenbahn|5 159%, ½% & ½ ba, | Hamburg. ....... k. S. 182% ba. 
dito Por. 3 268½ B. W 2 N. 150% ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher]4 150 8. GCC ˖ A 3 MG. 14 ba. 
Megdeb.-Halberst. 4 204 6 D 2M|79% ba. 
Magdeb.-Wittenbergr 4 a2y, 6 Wien 20 Fl ....]2M.|46%, b. 
er 4 9388 — BE werd 2M. 101½ 6, 
ito ito r ĩᷣ 2 RE ee 1 =. 
Mecklenburger. . 4 56 6. F 8 90 . 6. 
Mänster-Hammer . 4 —Pp — - — 2M % 8. 
Neisse-Hrieger . 4 81 6. Frankfurt a. M. . 2 M56. 20 br. 
Veustedt- Weissenb, 4½ — — Petersburg.. ,.|3W, 1031, ba. 


Stettin, 8. Auguſt. [Bericht von Großmann & : 
Weizen gefragt und höher bezahlt, loco ohne Umſatz, auf rl pr. 
Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 88 Sgpfd. gelber 71 Thlr. Gld., desgleichen 89, Hpfd. 


ſchleſiſcher 76 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 88 89pfd. gelber 71—72 Ale. 


bez., desgleichen 89 90pfd. ſchleſiſcher 74 Thlr. bez., pr. Oktober 88/89 pfd. f 
71 Thlr. bez, pr. Oktober⸗November 88 8pfo. gelber 71 Thlr. bez., dagegen 
89,90pfd. ſchleſiſcher 72—73 Thlr. bez., pr. Frübſabr 88, Sopfd. gelber 69 Thlr. 
bez., desgleichen 89/90pfd. ſchleſiſcher 70—70% Able. bez. — Noggen ange: 
nehmer, loco Söpfd. 4414 Thlr. pr. 82pfd. bez., auf Lieferung 82pfd. pr. Auguſt 


und Auguſt⸗September 44% Thlr. bezahlt und Gld., pr. September⸗Oktober 


45% —45 4 —46 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 46% —46½ Thlr. bez. und 
Br., pr. A Ni 484 —48½% Thlr. bezahlt. — Gerſte loco ſchleſiſche und 
märkiſche 44 Thlr. pr. 75pfo. be „ auf Lieferung pr. Septbr.⸗Oktober 74 7öpfd. 
ſchleſiſche 45% Thlr. Br. — Hafer ohne Handel. — Erbſen loco Futter⸗ 
erbſen 54—56 Thlr. bez. — Winterraps loco 96 Thlr. bez., im Verbande 
mit Rübſen 94 Thlr. bez. — Thymothee loco 94, Thlr. bez. — Nüböl 
iefter, loco 14% Thlr. Br. pr. Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 14% —14 % Thlr. 
bezahlt, pr. September⸗Oktober 14 —14 er bez., pr. Oftober = November 
14% Thlr. bez., pr. Novbr.⸗Dezember 14% Thlr. bez. — Leinöl pr. Auguſt⸗ 
September 15% Thlr. bez. — Spiritus matter, loco ohne Faß 12, % bez., 
nit Faß in Anmeldung 12½ % bezahlt, pr. Auguft 12% % bez., pr. Nuguſt⸗ 
September 129—126—12 % ber, pr. September ⸗Sttober 12% % bez., 
12% % Br., pr. Oktober⸗November 13% % bez., pr. Frühjahr 13% 
vw 


137% B 

Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 20 W. Weizen, 18 W. Roggen, 1 W. 
Gerſte, 8 W. Hafer. 7 2 ; 

Bezahlt wurde Weizen mit 62-72 Thlr. Roggen 42—47 Thlr., Gerſte 
1044 Thlr. Erbſen 53—61 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 32—36 Thlr. 
vr. 26 Scheffel. 

— 


Berlin, 8. Auguſt. Weizen loco 48—76 Thlr. — Roggen loco 441 
bis 45%, Thlr., Auguſt und Auguſt⸗September as Sole bez und Be 
4% Thlr., Gid. September:Oftober 45% —46%,- 46%, Thlr. bez. und Gb, 
16½ Thlr. Br., Oktober⸗November 47/4747 ½ Thlr. bezahlt und Gld., 
17½ Thlr. Br., November⸗Dezember 47% —48—47 % Thlr. bezahlt und Br. 
7, Thlr, Gld., Frühjahr 49% —50—49., Thlr. bez., Br. u. Od. — Hafer 
33—37 Thlr., pr. Septbr. Oktober 34%, Thlr. Br., Frühjahr 34 Thlr. Gld. — 
Rüböl loco 15 lr. Br., 14% Thlr. Gld., Auguſt 14% Thlr. bez. und Br. 
14% Thlr. Old, Auguſt September 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Septbr. 
Oktober 1414 Thlr. bez., 14% Thlr. Br. 14% Thlr. Gld., Oktober: 
November 14 414% Thlr. bez. und Gld., 14 Thlr. Br., November⸗Dezember 
14 % Thlr. Br., 14% Thlr. Gid., Frühjahr 14% —14½ „Thlr. bez. und Br., 
14% Thlr. Old. — Spiritus loch August 30 —3072 Dil, bez. und Gd. 
30% Thlr. Br., Auguſt- September 30 —30% Thlr. bez. und Br., 30 lr. 
Gld., September⸗Oktober 29 Thlr. bezahlt unß Gld. 29% Thlr. Br. r⸗ 
November 27 27 7 Thlr. bez., 28 Thlr. Br., 27% Thlr. Gld., November: 
Per Ak Tylr. bez. u. Br., 27 Thlr. Gld., Frühjahr 27% — 28 Thlr. 
und Br., 27% Thlr. Gld. REF 
Weizen ohne Geſchäft. — Roggen loco bei kleinem Angebot und Nach⸗ 
frage feſt gehalten, Termine ſehr et und zu anziehenden Preiſen gehandelt; 
gekündigt 50 Wispel. — Rabbl in günftiger Haltung und höher bezahlt. — 
80 loco ohne Umſatz, Termine feſt und beſſer bezahlt; gekündigt 
„ uart. SR: - 


— — — 


Breslau, 10. Auguſt. [Produkten markt.] Weizen flau, 
Kaufluſt, Rog en feſt, Gerſte, PR und Erbſen beſſer veriäufich . Zufuhren 
mittelmäßig, Preiſe unverändert. — Oelſaaten ſchwaches Angebot, in guter 
Waare letzte Preiſe behauptet. — Kleeſaaten einige Pöſtchen rothe und weiße 
18 Ban a era 1 Stimmung matter. — Spiritus 
eſt, loco und Auguſt ! r. Gl. 

Weizen, weißer 540 8075 Sgr., gelber 80—76—74—70 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 72—70-65—60 Sgr. — Roggen 50—48—46—44 Sgr. — 
1 Sgr. — Hafer 35—33—32—30 Sgr. — Erbſen 
56—54—52—50 Sgr. a 
5 109—105— 10096 Sgr., Winterrübſen 110108106 bis 

Sgr. N 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 24—22—20—18 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 98748 Thlr. 


ohne 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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